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I 174/2014 (DDI)  

Interpellation Christian Werner (SVP, Olten): Sozialhilfeabhängigkeit bei Asylbe-

werbern (12.11.2014) 

 

Die hohen Kosten der Sozialhilfe sorgen für Schlagzeilen. Nicht wenige der Bezüger sind asyl-

suchende und vorläufig aufgenommene Personen, etwa aus Eritrea. Dass die Schweiz bei die-

sen so beliebt ist und auch in die neue Asylunterkunft in Egerkingen vor allem Eritreer einge-

zogen sind, ist kein Zufall: Wer es bis zu uns geschafft hat, darf bleiben und erhält Sozialhilfe. 

So leben rund 90 Prozent der eingereisten Eritreer von der Sozialhilfe. Für Asylbewerber ist es 

ganz offensichtlich finanziell attraktiv, in die Schweiz zu kommen. Bekanntlich steigen die 

Gesuche – und damit auch die Kosten – weiter an. In diesem Zusammenhang stellen sich ver-

schiedene Fragen, die ich den Regierungsrat zu beantworten ersuche: 

1. Wie viel bezahlt der Kanton Solothurn heute insgesamt für die Sozialhilfe? Wie hoch waren 

die entsprechenden Kosten vor 10 Jahren? 

2. Wie hoch ist der Ausländeranteil unter den Sozialhilfebezügern? Woher stammen die aus-

ländischen Bezüger, aufgeschlüsselt in EU-Bürger, Drittstaatenangehörige und Asylbewer-

ber? Welche Gesamtsummen wurden in den letzten 10 Jahren an die einzelnen Kategorien 

ausgeschüttet und wie entwickelten sich die entsprechenden Kosten? 

3. Wie viele Personen, die einmal ein Asylgesuch gestellt haben (Asylsuchende, vorläufig Auf-

genommene, anerkannte Flüchtlinge, Personen, die zwar rechtskräftig weggewiesen sind, 

deren Wegweisungsvollzug aber gescheitert ist, etc.), beziehen heute im Kanton Solothurn 

Sozialhilfe? Wie viele waren es vor 10 Jahren? 

4. Wie viel bezahlt der Kanton Solothurn insgesamt für die Sozialhilfe von Personen, die ein-

mal ein Asylgesuch gestellt haben? Wie hoch waren die entsprechenden Kosten vor 10 Jah-

ren? Wie hoch sind die durchschnittlichen Kosten pro Person und Jahr? 

5. Werden im Kanton Solothurn Aufenthaltsbewilligungen an sozialhilfeabhängige vorläufig 

Aufgenommene erteilt? Wenn ja, wie oft kam dies in den vergangenen fünf Jahren vor? 

6. Werden Sozialhilfeleistungen unterhalb des SKOS-Niveaus ausgerichtet? Welche Personen-

kategorien sind betroffen und wie verhält es sich mit dem finanziellen Aufwand und der 

Entwicklung dieser Kosten? 

7. Würde es der Regierungsrat begrüssen, wenn Asylsuchende und vorläufig Aufgenommene 

nur noch im Rahmen der Nothilfe unterstützt würden? Wenn nein, wäre der Regierungsrat 

bereit, die Sozialhilfe für vorläufig Aufgenommene nach beispielsweise zwei Jahren zu-

rückzufahren, um den Anreiz, einen Job zu suchen, zu verstärken? 

8. Was gedenkt der Regierungsrat ganz grundsätzlich zu tun, um sicherzustellen, dass das 

Institut der Sozialhilfe auch von kommenden Generationen noch finanziert werden kann? 

 

Begründung (12.11.2014): Im Vorstosstext enthalten. 
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